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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	283
Modultitel	Offerten rechtskonform erstellen und überprüfen
Titel	LBV Modul 283- 2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Vortrag/Referat in Gruppen
Institution	Bildungszentrum Zürichsee

	
Übersicht	Die LBV definiert 2 Elemente, welche sowohl die Überprüfung der handlungsnotwendigen Kenntnisse als auch aller Handlungsziele des Moduls abdecken. Der Fokus liegt auf handlungskompetenzorientierten Aufgabenstellungen. Die Reihenfolge der Elemente kann frei gewählt werden, da beide Elemente voneinander unabhängig sind.
	Die empfohlene Richtzeit für die gesamte Leistungsbeurteilung beträgt 2 Lektionen.
Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Ausgehend von konkreten Rechtsfällen mittels handlungsorientierten Aufgaben zur Vertragsentstehung, Offertarten, Vertragsformen und deren Gültigkeit die Handlungsziele 1 und 2 überprüfen. Es muss eine Abfrage von Gesetzesartikeln zu den einzelnen Rechtsfällen erfolgen.
Es werden keine Theoriefragen gestellt. Die Aufgaben sind immer anhand eines konkreten Beispiels zu lösen

Zu überprüfende Handlungsziele
1	

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	60
Dauer in Lektionen	1

Bewertungskriterien	Korrekte Beantwortung der Fragen:
ca. 20%: Vertragsobjekte und korrekte Vertragsart
	ca. 25%: Offerten
	ca. 25%: Vertragsentstehung, Vertragsformen, Verjährung
	ca. 30%: Anfechtbarkeit und Nichtigkeit von Verträgen und Vertragsobjekten

Hilfsmittel	ZGB/OR

Praxisbezug	Für konkrete Beispiele wie z.B. Konzepterstellung und -umsetzung die passende Vertragsart ermitteln. Darauf basierend eine Offerte inhaltlich und formal korrekt erstellen unter Berücksichtigung der notwendigen rechtlichen Voraussetzungen (Formvorschriften, Verjährung, Anfechtbarkeit, Nichtigkeit)

Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Gruppenarbeit mit Referat, wobei die Gruppengrösse durch die Modulleitung bestimmt wird. Alle Präsentationen zusammen decken die Themen Markenrecht, Patentrecht, Designrecht, Urheberrecht und Datenschutz ab.
Es wird je Gruppe ein Teilbereich aus der Theorie erarbeitet, ein Handout erstellt und das Ergebnis dem Plenum präsentiert.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	

Prüfungsform	Vortrag/Referat in Gruppen

Gewichtung in %	40
Dauer in Lektionen	1 
davon: ca. 20 Minuten je Präsentation (inkl. allfälliges anschliessendes Fachgespräch)

Bewertungskriterien	Es wird die Gruppenleistung und keine Einzelleistungen bewertet.
50%: Präsentation (inkl. allfälliges Fachgespräch)
50%: Handout
[bookmark: _GoBack]	Bewertet wird dabei die Vollständigkeit, korrekt und klar vermittelte Inhalte, praktische Veranschaulichung anhand von Beispielen aus dem Umfeld der Lernenden, logischer Aufbau, Vortragstechnik

Hilfsmittel	Erarbeitungsphase: Internet, Unterrichtsunterlagen, Gesetz
	Präsentation: gängige Präsentationsmittel wie Beamer, Flipchart, Whiteboard etc.

Praxisbezug	Die Fähigkeit entwickeln, Informationen zu sammeln sowie prägnant und zielgruppengerecht weiterzugeben.
	Für konkrete Produkte und Dienstleitungen rechtlich unbedenkliche und rechtswidrige Handlungen im Zusammenhang mit dem Immaterialgüterrecht und Datenschutzgesetz ermitteln (z.B. Urheberrechtsverletzungen, Markenschutz etc.). Bei Rechtswidrigkeiten die geeigneten Rechtsmittel herausfinden und Konsequenzen für das Unternehmen oder die Mitarbeitenden aufzeigen.
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